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Themen dieser Woche 
 
Dreifaltigkeitssonntag 
 

 
Quelle: Image 

In unserer SE haben wir eine Dreifaltig-
keitskirche, die auf dem Lindenhof. Das 
Patrozinium dort feiern wir am 27.5. um 
10.30 Uhr.  
 
Fronleichnam 

 

 
 

Zu den Feiern in unserer SE siehe Artikel 

Fronleichnam. 
 

KIAMO 
 

SE: Die 
Projektgruppe 

Liturgie trifft sich in 
Epfendorf am Fr, 
15.6 um 19:30 Uhr 
bzw. zuvor 19 Uhr 

zum Gottesdienst  
Die nächste Sitzung der Projektgruppe 
Innovation findet am Mo., 18.6., 19.30 
Uhr in Hochmössingen statt 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ep: Cafe „KOMM“  
im ev. Gemeindehaus in Epfendorf am 
Fr, 8.6. von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. 
 
Ep: Bibel teilen 
Am Mo, 28.5. um 19.30 Uhr treffen wir 
uns im Pfarrhaus. Wir lesen miteinander 
aus dem Römerbrief 
 
SE: Hospiz- und Trauerbegleitung 
Lerne aus der Vergangenheit, 
träume von der Zukunft, aber 
lebe in der Gegenwart. 

-Verfasser unbekannt- 
Ökumenische Hospizgruppe Raum 
Oberndorf a/N 

 Quelle: Image 
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Kontakt und Information: 
Tel. 07423/950 95 66 Anne Heinzel-
mann 
E-Mail: Hospiz@sozialstation-obern-
dorf.de 
Trauerbegleitung: 
monatliches Treffen: 1. Sa. im Monat 
von 15 bis 17 Uhr, Gemeindehaus Quel-
le Winzeln, Tel. 07423/ 950 95 55 Gaby 
Schmidt                                Gaby Schmidt 
 

Beerdigungsdienst 

 
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 28.5.-2.6. Pfarrer Deiß 
Vom 4.6. -9.6. Pastoralreferentin Helga 
Dlugosch 
 

Termine und Sitzungen 
 
Ho/Ob: Die Sitzung des Kirchgemeinde-
rats  
findet in Ho am Do, 7.6. um 17 Uhr im 
Gemeindehaus und in 
Ob am Fr 8.6. um 19.45 Uhr im Don-
Bosco-Haus. statt. 
 
SE: Gemeinsamer Ausschuss 
Der Gemeinsame Ausschuss der Seel-
sorgeeinheit „Raum Oberndorf“ tagt am 
Di, 5.6. ab 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
in Hochmössingen. Beginnend mit ei-
nem geistlichen Impuls widmen wir uns 
folgenden Beratungspunkten: 
Berichte aus den Gemeinden 
Berichte aus dem Pastoralteam 
Verabschiedung von Pfr. Ramesh, Fe-
rienzeit und Vakanz 
Vereinbarungen zur Gestaltung von 
Gottesdiensten 
Gottesdienstplanung 
Krankenpflegefördervereine und Sozial-
station 
KiamO 
Herzliche Einladung an die Delegierten 

Pfr. Martin Schwer 

Veranstaltungen 
 
Ha: Erste Hilfe-Wie können wir helfen? 
LeO-Leit em Ort findet wieder am Mi, 
6.6. ab 15 Uhr bis ca. 19 Uhr im Ge-
meinderaum St. Michael statt. 
Nach einer gemütlichen Kaffeerunde 
mit selbstgebackenen Kuchen wird uns 
Monja Huonker in die Erste Hilfe einfüh-
ren, was wir tun können, bis das rote 
Kreuz kommt. Danach bieten wir Ihnen 
Wurstsalat, Straßburger Wurstsalat 
oder Sandwich an. 
Wir laden alle aus nah und fern recht 
herzlich ein. 
Wir freuen uns auf Euch alle.  
-miteinander leben-voneinander lernen- 
-einander zuhören- 

Ihr Kirchengemeinderat Harthausen 
 
Ob: Kaffeestüble im Don Bosco Haus 
Der Missionsausschuss der kath. Kir-
chengemeinde St. Michael bietet am So, 
4.6. von 14.30 bis 17 Uhr ein Kaf-
feestüble an. Jeder der Lust auf nette 
Gespräche und einfach Beisammensein 
hat, ist gerne im Don-Bosco-Haus will-
kommen. Wie immer warten tolle 
selbstgebackene Kuchen auf die Besu-
cher. Der Erlös ist für die Aufgaben des 
Missionsausschusses bestimmt. 
Bei schönem Wetter wird auch in der 
Teichlandschaft hinterm Don-Bosco-
Haus Sitzgelegenheit sein. 
 
Offene Hände 
lädt am Do, 7.6. um 19 Uhr zu einem 
Gesamttreffen ins Turnerheim ein. Mit-
arbeitende in der Flüchtlingsarbeit und 
Neuinteressierte sind ebenfalls herzlich 
eingeladen.   
Karin Schmidtke, Integrationsmanage-
rin, Tobias Baumgartner, Flüchtlingsbe-
auftragter und Eva Scherer 
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Gottesdienste 
 
SE: Gottesdienstplan 
Weil Pfarrer Ramesh zur Zeit in Indien in 
seine neuen Aufgaben eingeführt wird 
es in der Zeit bis zum 7.7. mehr Wort-
Gottes-Feiern geben. Wir freuen uns 
darauf, dass Pfarrer Ramesh im Juli und 
August bei uns nochmals Urlaubsvertre-
tung macht, damit auch Pfarrer Schwer 
und Pfarrer Deiß sich im Urlaub erholen 
können.  
 
Bo: Eine ökum. Wort-Gottes-Feier 
feiern wir am So, 10.6. um 10 Uhr auf 
dem Schlatthof/Boll bei Fam. Wössner. 
Dazu wird herzlich eingeladen. Es singen 
beide Kirchenchöre. 
 
Bo/Ep: Die Krankenkommuion 
bringen die Kommunionhelferinnen  
in Bo am Do, 31.5.,  
in Ep am Fr, 1.6. und  
in Ho am Mi, 30.5. 
all denen die auf Grund ihres Befindens 
das Haus nicht mehr verlassen können.  
 
Ha: TIBI DEO  
Am So, 10.6., 10.30 Uhr wird die Gruppe 
„Tibi Deo“ den Gottesdienst in Harthau-
sen feierlich mitgestalten. 
Die Band Tibi Deo mit ihrer Sängerin 
Silvia Grathwohl geben der Kirche 
Rhythmus und bezaubernde Melodien, 
Aus der Not eine Tugend - aus der Tu-
gend eine Band. So entstand zwischen 
2005 und 2010 "Tibi Deo". "Tibi Deo" 
bedeutet: "Dir Gott". 
"Dir Gott" zu singen, mit dir gemeinsam 
zu feiern, dich zu loben und zu preisen. 
Wir freuen uns über viele Gottesdienst-
besucher. 
 

Fronleichnam 
 
Ao: Einladung zur Fronleichnamspro-
zession  
Am Do, 31.5. findet um 8.15 Uhr der  

Fronleichnamsgottesdienst in der St. 
Silvester Kirche in Altoberndorf statt. 
Von der Kirche aus startet ca. zwischen 
9.00 Uhr und 9.15 Uhr die Prozession 
durch die Obere Gasse, Röthengasse, 
Altdorfstraße und endet wieder in der 
Kirche. Begleitet wird die Prozession 
von der Musikkapelle Altoberndorf. Es 
werden wieder schöne Blumenteppiche 
zum Gebet einladen. Wir würden uns 
freuen, wenn viele Kinder an der Pro-
zession teilnehmen und den Weg zu 
den Altären mit Blütenblättern auswei-
sen würden. Falls Blütenblätter von den 
Blumenteppichen übrig sind, werden 
diese zum Auswerfen bereitgestellt. Wir 
bitten jedoch darum, selbst Blütenblät-
ter mit zu bringen. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass es am Donnerstagmor-
gen, während der Prozession in den 
oben genannten Straßen zu Verkehrs- 
behinderungen kommen wird. Wir bit-
ten um Verständnis und freuen uns auf 
Sie!                             Myriam Riethmüller 
 
Bo: Fronleichnam 
feiern wir mit dem Festgottesdienst um 
9.30 Uhr. Beginn hinter dem Rathaus. 
Der Prozessionsweg führt bis zum Haus 
Reinhold Holzer und von dort weiter 
über die Kaltenbergstraße zum Haus 
Minder. Danach kehren wir über die 
Bachstraße zum Segen zu unserer Pfarr-
Kirche zurück. Im Anschluss laden wir 
zum Gemeindefest um die Kirche ein. 
Nach dem Mittagessen gibt es wie im-
mer Kaffee und Kuchen. Der Erlös ist für 
die Orgel bestimmt.   
 
Ha: An Fronleichnam 
beginnen wir mit dem Gottesdienst um 
10.15 Uhr anschl. Prozession.  
Nach dem Gottesdienst bietet der Kir-
chengemeinderat noch im Kirchengar-
ten Getränke an.  
 
Ha: Blumenteppiche der Jugend: 
Über Blumenspenden jeder Art würde 
sich die Jugend sehr freuen. Sie können 
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am Dienstag und Mittwoch im Gemein-
deraum St. Michael abgegeben werden. 
 
Ho: Die Vorbereitung der Blumentep-
piche für Fronleichnam  
findet am Di., 29.5 und Mi., 30.5 ab 18 
Uhr im Gemeindehaus statt. Blumen-
spenden können am Mi., 30.5 am Ge- 
meindehaus abgegeben werden. 
 
Ho: An Fronleichnam 
beginnen wir um 9:30 Uhr mit der Eu-
charistiefeier in der Kirche. Anschlie-
ßend führt die Prozession zur ersten 
Station auf den Schulhof anschließend 
geht es zum Haus Straub und dann 
weiter zum Haus Frankl/Krämer, an-
schließend zum Haus Dapp und zum 
Abschluss wieder zurück zur Kirche. Der 
Gottesdienst wird mitgestaltet vom 
Kirchenchor St. Otmar Voices und vom 
Musikverein. 
 
Ob: Blumenzupfen für Fronleichnam 
werden wir am Di und Mi jeweils ab 
14.30 Uhr im Pfarrgarten. Helfer und 
Blumenspenden sind willkommen.  
 
Ob: Die Eucharistiefeier an Fronleich-
nam beginnt um 9.30 Uhr in der St. 
Michaelskirche. Im Anschluss ziehen wir 
mit dem Allerheiligsten begleitet von 
der Stadtkapelle durch die Stadt. Der 
Weg führt über das Hafenmarktforum, 
vorbei am Altenzentrum und über den 
Ledermarkt wieder in die Kirche zurück. 
Unterwegs wird unser Jahresthema 
„Suche Frieden“ aus unterschiedlichen 
Perspektiven betrachtet.  
Im Anschluss laden wir zum Gemeinde-
fest ins Don-Bosco-Haus ein. Zum Mit-
tagessen gibt es Schweinelendchen mit 
Rahmsoße, Reis und Salat; außerdem 
wird Kaffee und Kuchen angeboten. Der 
Wirtschaftsausschuss freut sich auf 
zahlreiche Besucher.  
 

 
Quelle: Image 

 

Rückblick 
 
Oasentag der Stille in Heiligenbronn 
Am Sa, 13. Mai fand im Kloster Heili-
genbronn ein Oasentag der Stille statt.  
Als zweifache Mutter und 2. Vorsitzen-
de des Kirchengemeinderats in Alt-
oberndorf hatte ich dringend etwas 
Ruhe und Stille nötig. Gespannt habe 
ich mich angemeldet. 
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Der Tag begann mit der Wallfahrtsmes-
se in der St. Gallus Kirche in Heiligen-
bronn. Es war interessant, wie in einer 
anderen Gemeinde, vor allem in einer 
Gemeinde mit Ordensschwestern, der 
Gottesdienst gefeiert wurde.  
Im Anschluss traf man sich vor der Kir-
che mit Schwester Anna-Franziska. 10 
Teilnehmer machten sich auf den Weg 
ins Haus Lebensquell. Dort wurde nach 
einer kurzen Vorstellungsrunde in die 
Kapelle zur ersten Meditation eingela-
den.  
Im Anschluss hatte man die Möglichkeit 
eine halbe Stunde draußen und in Stille 
zu verbringen.  
Zu Mittag wurde ebenfalls in Stille ge- 
gessen, was für viele eine ungewöhnli-
che Erfahrung war.  
Danach wurde wieder zu einer Stunde 
in der Natur, allein in der Stille, eingela-
den. Gegen 15.15 Uhr traf man sich im 
Speiseraum des Hauses Lebensquell. Bei 
Kaffee und Kuchen konnte jeder seine 
bisherigen Empfindungen und Erfah-
rungen mitteilen.  
Zum Abschluss des Tages wurde in der 
Kapelle nochmals meditiert. Nach der 
Meditation in der Stille war man aufge-
fordert, umher zu gehen und Schritt für 
Schritt den Kontakt vom Fuß zum Boden 
wahrzunehmen. Ein kurzes Verharren in 
Stille in der Kapelle vor dem Allerheiligs-
ten und gemeinsames Singen und Beten 
rundeten den Tag ab.  
Ein Tag zum Kraft schöpfen und Auftan-
ken, meiner Meinung nach, ein voller 
Erfolg. 
Myriam Riethmüller, 2. Vorsitzende KGR 
Altoberndorf 
 
Ho: Hochmössinger Frauenbund  
Für die inzwischen dritte Etappe hatte 
das Organisationsteam Jakobsmuscheln 
besorgt. Diese Muscheln wurden vor 
Beginn der Pilgertour von der Pastoral-
referentin Helga Dlugosch gesegnet und 
der Segen Gottes wurde für die anste-
hende dritte Tour erbeten. 

Mit Fahrgemeinschaften startete die 
Gruppe bei noch kühlem, aber sonni-
gem Wetter nach Wolfach. Die ersten 
beiden Etappen waren bereits im ver-
gangenen Jahr bewältigt worden. Im 
Mai 2017 war die Gruppe von Loßburg 
nach Schenkenzell und im Herbst 2017 
von Schenkenzell nach Wolfach gepil-
gert. Wie zuletzt war auch in diesem 
Jahr wieder ein „Shuttle-Service“ mit 
dabei, der es ermöglichte, falls es Kon-
dition oder Gesundheit notwendig 
machten, Steigungen oder Teilstrecken 
zu „umfahren“.  
Die dritte Etappe führte durch Wolfach 
über den Gassensteg und kurz danach 
ging es dann über schmale Waldwege  
stetig bergauf bis zum Ehrenmal und 
von dort weiter über einen Serpenti-
nenpfad vorbei am „Weißen Kreuz“ bis 
zum Käppelehof. Unterwegs entlohnten 
schöne Ausblicke auf das Kinzig- und 
Wolftal für die Anstrengungen. Am 
 

  
Käppelehof befindet sich eine Kapelle, 
die dem heiligen Wendelinus, dem 
Bauernheiligen, geweiht ist. Die Ge-
nehmigung aus dem Jahr 1740, Pilger 
mit Speis und Trank verköstigen zu 
dürfen, war die Geburtsstunde für das 
Gasthaus zum Käppelehof. Dort legte 
die Gruppe gerne eine Pause ein und 
genoss auf der großen Terrasse kühle 
Getränke und die herrliche Aussicht. 
Gestärkt ging es dann bergab nach Hau-
sach und von dort weiter zur Dorfkapel-
le in Hausach-Dorf. Die Dorfkirche ge-
hört geschichtlich wie kunstgeschicht-
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lich zu den bedeutendsten Monumen-
ten des Kinzigtals. 1148 erstmals er-
wähnt, bestand sie schon, bevor die 
Stadt gegründet wurde. Um einen zwei-
ten Aufstieg zu vermeiden, zog die 
Gruppe die „Tal-Variante“ vor und führ-
te den Weg auf dem Radweg fort. Der 
letzte Teil der Etappe führte schließlich 
nach Haslach zum alten Kapuzinerklos-
ter. Nach einer gemütlichen Einkehr mit 
gemeinsamem Abendessen im Restau-
rant Waldsee-Terrasse führte der Weg 
in den Fahrgemeinschaften wieder 
zurück nach Hochmössingen. Die Pilge-
rinnen und Pilger freuen sich schon auf 
die 4. Etappe, die für Oktober 2018 
geplant ist und von Haslach nach Zell 
am Hamersbach führen wird. 
 
Ob: Kolpingsfamilie bewirtet 
Aspenklause und hält Maiandacht  
Schon zum dritten Mal bewirtete die 
Kolpingsfamilie Oberndorf am 1. Mai 
die Aspenklause. Und in diesem Jahr 
spielte auch der Wettergott mit und 
man blieb von Regen verschont. So 
konnte draußen bewirtet werden und 
die Feuerstelle war ein beliebter An-
laufpunkt zum selbst Grillen des mitge-
brachten Grillguts oder der verkauften 
Roten Wurst. und die Kinder machten 
fleißig Stockbrot. Aber auch für erfri-
schende Getränke sowie Kaffee und 
Kuchen war gesorgt. Der große Andrang 
sorgte dafür, dass zusätzliche Tische 
und Stühle aufgebaut werden mussten 
und am Abend konnte beim kompletten 
Speise und Getränke Angebot ausver-
kauft gemeldet werden. Die Verant-
wortlichen zeigten sich überrascht über 
den großen Besucherzustrom und daher 
rundum zufrieden mit dem Ergebnis des 
ersten Maifeiertages und bedanken sich 
bei allen Besuchern und Unterstützern. 
Nur wenige Tage später traf sich die 
Kolpingsfamilie zur traditionellen Mai-
andacht in der Bergkapelle. Gestaltet 
wurde diese von Präses Thomas Brehm. 
Im Anschluss traf man sich zum Schwät-

zobend und gemütlichem Beisammen-
sein in der Aspenklause. Dort zeigte 
Martin Schättle per Beamer alte Bilder 
von Oberndorf und vom Lindenhof. 
Alphabetisch sortiert ging es durch die 
verschiedenen Straßen, Plätze und Ge-
bäude der vergangenen Jahrzehnte. 
Dabei kam die ein oder andere Anekdo-
te zur Sprache und man schwelgte ge-
meinsam in Erinnerungen. Eifrig wurde 
über die Veränderungen des Stadtbildes 
diskutiert und so mancher Wehmut kam 
auf, wenn festgestellt wurde, welche 
Gebäude nicht mehr das Stadtbild prä-
gen können.  
Mit dem Erlös vom 1. Mai und dem 
Bildervortrag nach der Maiandacht 
unterstützt die Kolpingsfamilie die Kir-
chengemeinde bei der Finanzierung der 
Aspenklause Sanierung.  

Giuseppe Scherer 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Marktplatz KIRCHE lädt ein 
Am Do, 7.6., 20 Uhr, kommt Bruder Dr. 
Niklaus Kuster zu Marktplatz KIRCHE in 
den Elisabetha-Glöcklersaal der Stiftung 
St. Franziskus nach Heiligenbronn. 
In seinem Vortrag „Bettelarm und be-
ziehungsreich- zur Lebenskunst der 
Kapuziner“ greift er das Jahresthema 
„Mir reicht’s!“  von Marktplatz KIRCHE 
auf. Dr. Niklaus Kuster, Theologe, Do-
zent an mehreren europäischen Univer-
sitäten, ist namhafter Franziskus-
forscher und als Kapuziner zugleich 
Reform-Franziskaner. In seinem reich 
illustrierten Vortrag über Armut und 
Reichtum des Franziskus vermittelt er 
Einblicke, wie die eigene Gemeinschaft 
materielle Abhängigkeit mit Solidarität 
und Freiheit verbindet - getragen von 
reichen Beziehungen. «Nicht möglichst 
wenig haben, sondern möglichst viel 
teilen». Marktplatz KIRCHE freut sich 
auf Ihr Kommen und heißt Sie herzlich 
willkommen. 
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 

St. Urban 

So 27.5. Dreifaltigkeitssonntag 

LI: Dtn 4,32-34.39-40 

LII: Röm 8,14-17 

Ev: Mt 28,16-20 

  9.00 Wort-Gottes-Feier   9.00 Eucharistiefeier zum Patro-

 zinium (für Rosa Holzhauer, 

 Daniela Werner, Rosl und 

 Paul Werner) 

19.00 Maiandacht bei der Marien-

 kapelle 

Mo 28.5. Wochentag   

Di 29.5. Wochentag 18.00 Rosenkranz  

 

Mi 30.5. Wochentag   

 

 

Do 31.5. Fronleichnam   8.15 Eucharistiefeier mit  

 anschl. Prozession 

  8.15 Festgottesdienst, anschl. 

 Prozession 

 

 

Fr   1.6. Justin   

 

Sa   2.6. Wochentag   

 

So   3.6. 9. So. im Jahreskreis 

LI: Dtn 5,12-15 

LII: 2 Kor 4,6-11 

Ev: Mk 2,23-3,6 

  9.00 Eucharistiefeier  

 

  9.00 Wort-Gottes-Feier, zugl.  

 Kinderkirche im Gemeinde-

 haus 

Mo   4.6. Wochentag 18.00 Abendmesse  

Di   5.6. Bonifatius 18.00 Rosenkranz  

 

Mi   6.6. Wochentag    7.45 Schülergottesdienst für die 

 Klassen 1-4 

Do   7.6. Wochentag  19.00 Rosenkranzgebet um Geist- 

 liche Berufe 

Fr   8.6. Heiligstes Herz Jesu  19.00 Abendmesse (für Hildegard 

 und Robert Beck) 

Sa   9.6. Unbeflecktes Herz 

   Mariä 

  

So 10.6. 10. So. im Jahreskreis 

LI: Gen 3,9-15 

LII: 2 Kor 4,13-5,1 

Ev: Mk 3,20-35 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 
 Kollekte für die Renovie-
 rung des Kirchendaches 

  9.00 Eucharistiefeier (für Alfons 

 Glatthaar, Julius Rahm, Anna 

 Sekinger) 

14.00 Taufe Paul Klein 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 

Epfendorf 

St. Remigius 

Harthausen 

St. Michael 

10.30 Wort-Gottes-Feier   

19.00 Maiandacht in der Kirche 

 

 

 

 

   9.00 Eucharistiefeier  

19.00 Maiandacht 

 

10.30 Eucharistiefeier 

     9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

 keine Maiandacht 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

19.00 Maiandacht im Mühle- 

 graben,bei Regen ist keine 

 

  9.30 Fronleichnamsfeier 

 mit Beginn hinter dem Rat-

 haus 

  8.15 Eucharistiefeier  

 anschl. Prozession zu den 

 4 Altären 

10.15 Festtagsmesse   

 mitgestaltet vom Musikver-

 ein  

 anschl. Prozession 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

. 

10.30 Eucharistiefeier 

  

  

 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Rosenkranz   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

10.00 ökumenischer Gottesdienstr 

 auf dem Schlatthof bei Fam. 

 Wössner/Boll 
 

  9.00 Eucharistiefeier  

 

10.30 Eucharistiefeier 

 mitgestaltet von Tibi Deo 

 (verst. Angehörige) 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 

Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 27.5. Dreifaltigkeitssonntag 

LI: Dtn 4,32-34.39-40 

LII: Röm 8,14-17 

Ev: Mt 28,16-20 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

19.00  Maiandacht 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

 

Mo 28.5. Wochentag   

Di 29.5. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Gottesdienst (Kh) 

Mi 30.5. Wochentag   

Do 31.5. Fronleichnam   9.30 Eucharistiefeier in der  

 Kirche anschl. Fronleich-

 namsprozession 

 Mitgestaltet vom Kirchen-

 chor und Musikverein 

  9.30 Eucharistiefeier  

 anschließend Prozession 

Fr   1.6. Justin  14.30 Gottesdienst (Kh) 

Sa   2.6. Wochentag   

So   3.6. 9. So. im Jahreskreis 

LI: Dtn 5,12-15 

LII: 2 Kor 4,6-11 

Ev: Mk 2,23-3,6 

10.30 Eucharistiefeier (für Han-

nelore Rohr u. Bettina 

Meßmer, Erwin Fehrenba-

cher, für die Lebenden u. 

Verstorbenen der Fam. 

Glück) 

zugl. Kinderkirche 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  9.00 Eucharistiefeier 

Mo   4.6. Wochentag   

Di   5.6. Bonifatius  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Gottesdienst (Kh) 

Mi   6.6. Wochentag   7.45 Schülergottesdienst  

Do   7.6. Wochentag   

Fr   8.6. Heiligstes Herz Jesu  14.30 Gottesdienst (Kh) 

Sa   9.6. Unbeflecktes Herz 

   Mariä 

  

So 10.6. 10. So. im Jahreskreis 

LI: Gen 3,9-15 

LII: 2 Kor 4,13-5,1 

Ev: Mk 3,20-35 

10.30 Wort-Gottes-Feier (Ge-

 denken für die Ver-

 storbenen des Jahrgangs 

 1938) 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Wort-Gottes-Feier (Kh) 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 

Aistaig 

Maria Königin 

Talhausen 

M. Heimsuchung 

 

10.30 Eucharistiefeier zum Patrozi-

 nium 

 

 

 Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz 

 

  

   

 

 

 

 

 

  

   

   

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

 

 

 

 
 
 

Sa:  

18.00 Vorabendmesse 

Sa: 

18.00 Wort-Gottes-Feier  

   

17.15 Rosenkranz (Bergkapelle) 

18.00 Gottesdienst (Bergkapelle) 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergkapelle)   

  7.15 Schülergottesdienst   

 

 
  

10.30 Eucharistiefeier 

 

 

 

 

Sa:  

18.00 Vorabendmesse 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse  
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Kontakt – 

Punkte ● � �           
------------------------------------------------------ 

Schritte zählen 
Neulich nach einer Wallfahrt am Vesper-
tisch. Eine benachbarte Gruppe unter-
hielt sich über: Wie viele Schritte muss 
man gehen, um gesund zu leben? Am 
meisten Schritte mache eine Kellnerin – 
bis zu 16 Tausend, am wenigsten – 
erwartungsgemäß jener mit sitzenden 
Tätigkeiten im Bürostuhl. Da war ein 
echter Experte dabei. Er hatte eine 
„Schrittzählerarmbanduhr“. Wenn Du nur 
am Schreibtisch sitzt, machst du wenig 
Schritte. Die genügen nicht. Dann hol ich 
das am Abend auf, oder gehe schon in 
aller Frühe Joggen. Da bekomme ich so 
6 Tausend auf das Konto, die anderen 
schaff´ ich dann am Abend. Es seien so 
10 Tausend Schritte, die nötig sind.  
Von einer Wallfahrt kommend, wo wir 
unterwegs gebetet haben, hat mich 
dieses Zahlengespräch am selben Tisch 
beschäftigt. Wieviel Akribie und Genau-
igkeit, ja Begeisterung in das Abmessen 
der Tagesleistung gelegt wurde und wir 
daneben, mit unserem Beten, mit unse-
rer nicht messbaren Größe „Gott“. Un-
angemessen auch, die 10000 Schritte 
mit unser „Gebetsleistung“ ins Verhältnis 
zu bringen. Und doch waren beide un-
terwegs, weil es Sinn-voll ist, weil sich 
Sinn-suche erfüllt, auf die eine und ande-
re Art.  
Neulich startete „Frieden geht“ hier in 
Oberndorf, mit für Experten sicher nicht 
unzählbaren Schritten bis nach Berlin. 
Wer Frieden sucht, muss Schritte gehen, 
das wusste der Staffellauf eindrucksvoll 
zu unterstreichen. Es waren Schritte im 
Gehen, im Laufen oder Rennen. Es gab 
Gelegenheiten, Station zu machen. Sehr 
unterschiedlich und verschieden. Auch 
die Zahl der Schritte ist zweitrangig.  
Dem Aufbrechen und sich Bewegen aber 

kommt ein hoher Rang zu, weshalb „Volk 
Gottes unterwegs“ eine maßgebende 
Definition für die Kirche ist und „die 
Wandlung“ Gott „sichtbar“ macht, von 
dem sich Menschen bewegen lassen.  
Herzlich lade ich deshalb auch zu den 
Fronleichnamsprozessionen ein 

Ihr Pfarrer Martin Schwer 

 

 
 
 
Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85 
 
"Typisch himmlisch - Kirche am Sonn-
tagmorgen" 
Interessante Gäste - aktuelle News - 
gute Musik  
sonn- und feiertags von  8 Uhr - 9 Uhr 
 
27.5.  „Zurück aus Tansania“, Thor-
 sten Pauli beim Muskathlon  
31.5.  „Der Herrgottstag“, Fronleich-
 nam in unserer Region 
 
 
 

 
 

78727 Oberndorf 

07423 86 79 0 
 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 

Hafenmarkt 2, 78727  Oberndorf 
e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 

Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 
Redaktionsschluss für Nr.11: Mi, 30.05.18 


